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ERFAHRUNGEN BEI DEIi AUSWAIIL VON OFFIZIERSANWARTERN

N4. Rauch, Bonn (referiert vod D. Habcck, fu/iünstcr)

Die Bundeswehn hatte im Jahre 1983

aus 17 000 Bewerbern 2000 Offiziers-
anwärter (darunter 155 Sanitäts-
offiziersanwärter aus 1530 Bewerbern)
auszuwählen. Diese Auswahl erfolgte
durch i 7 Prüfgruppen '(nit 34 Offi-
zieren und 17 Psychologen)rwobei die
Prtlfung fttr jeden Kandidaten 2 1/2
Tage dauerte.

Etwa 80? der Bewerber passieren eine
Vorauswahl (vergl. Abbildung 11.
Bei der Hauptprüfung werden die Eig-
nungsgrade A, M und X vergeben und
gegebenenfalls eine Studienrichtr:ng
(2.8. Technik, Pädagogik) zugeordnet.
fm einzelnen umfaßt die Prüfung 12

Prüfverfahren bzw. Prilfstationen
(Spalten in Abbildung 2) und 14 Merk-

rnalsbereiche (Zeilen in AbbiLdung2),
die unt.erschiedlich gewichtet werden.

Nach Ansicht des Referenten ist es
leichter, Kand,idaten aus einer großen
Gruppe auszuwählen als aus wenigen
Bewerbern. Notwendig sind erfahrene
Prtlfer, deren Qualität und Urteils-
fähigkeit für das Pr:üfverfahren von
entscheidender Bedeutung sind. Nütz-
lich ist außerdem eine systematische
Vorgabe von .kla,ren Knitenien.

In der Diskussion bejaht der Referent
eine. Schulung der Prüfer vor ihrer
Prtlftätigkeit. So laufen sie vi_er Wo-

chen lang ohne Befugnis in einer prüf-
gruppe mit.
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pRcFsTATIolrilr 3EI DER AUS11AHL VCN,oFFIZLEIBE'/ERSERN

I Bererberakte rnlt handgeschrlebenem Lebenslauf, Zeugntssen, vorhandenen

Beurtellungen und fuigaben zur Person

2 Vorbereltence und erg:nzende Fragebögen zu sozlalen um.rleltbedlngungen,

Stellunsnal'.ilcn Ces Betrerbers zu selnen Zeugnlssen, selnen Frelzeltbeschäf-
tlgunlen, et'datgar Berufstätlgkelt soHle selDstbeurtellungen

5 psychologtsche Tests hlnslchtltch Intelltgenznlveau, Konzentratlonsfählg-
kett und allgenelnem Hlssen

q hßt Kurzaufsätze mtt liahlmögltchkelten unter vorgegebenen Vorlagen/Themen

5 Sportor0fung zur Feststellung der sportltchen Lelstungsfählgkelt und

Belastbarkelt
5 PrrJfsasr)räch (Pr0fbefregung, 'tntervläw') mlt dem Zlel,.Persönllchkelts-

rBrla,ple und Ent}{lcklungsmögllchkelten des Berierbers zu beobachten und zu
Dexerten

7 Kuruortrag 0ber etn am Vortage gestelltes Thema

8 Gruopensttuatlonsversuche (frele Dlskusslou Plan-/Entscheldungssplele)
zur Fesistellung des Lelstungsverhaltens ln der Gruppe so'Jle des zlrlschen-
renschl lchen Verhaltens

9 öschllessenCes B3ratungsgesgräch mlt dem Zlel elner Ventendungs- und
Stucllcnberatung unter Elnbezlehung Cer Prufersebnlsse

(CB) Auffassungsgabe

1o.l) Sprachl I che lu gdrucl'.slälrlgkelt

( 10) Denk- und Urtello-7eroögen

(1t) Crganl cat I onsfäIlgkelt
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TESTVARIA.ELEN BEI DER AUS$AHL VON OFFIZIERBET{ERBERII

Sprach I I ch-anschau I I ches' Denken

Hortverständnls, sprachl lches Dtfferenzteren

Sprachl lch-abstraktes Dlfferenzleren und Kcrrölnleren

Erfassen von Zusarmenhängen

Prakt I sch-rechnerlsches verständnl s

Theoretlsch-abstraktes Rechnen und Eenken

Anschaul lches Vorstel len und Analysleren

Konzentratlon und unmlttelbares Behalten

Anschaul tch-l09t schei Uenfen

Arbeltsgeschl{tndlgkelt und Arbeltsuuinatt.o bel kurztrlitlger
Beansoruchung

Allgaretnes lltssen

llathemailsche Kenntnlsse und Fertlglelten


